
KRIEGS-NACHRICHTEN.

CHURCHILL KRANK IN CAIRO.

lit ganz unzweideutigen Cefiihlen horen wir,
dass der englische Obergauner Churchill in

Cairo schwer erkrankt ist. Entweder ist ihm
der Vodka bei der Feier seines 69.Geburtsta-
ges wahrend der Teheran-Besprechung schlecht

beko.nmen (er wurde dabei vielleicht iiber-

hitzt), oder er hat sich eine ErkMltung zuge-

zogen durch die kalte Schulter, die ihm Sta-

lin der Grosse zeigte. Das Resultat jedenfalls
ist eine Lungenentzundung, und wir hoffen,
dass alle unsere Wunsche, die wir dem Chur-

chill aus dem Intemierungslager Pahiatua sen-

den, in Srfill lung gehen.

RUSSLAND.

An der ganzen Front soil noch schwer ge-

kampft werden. Wir gaben CHERKASSY am DNIEPER

auf, dafur gehen wir in Richtung auf JGBV gut
vor. Sonst sind wenig Gelande-Veranderungen
in den letzten Tagen zu verzeichnen.

ITALIEN.

Auch hier immer nock starke Kampfe nit dauem-

hen deutschen Gegenangriffen. Die I :eldungen
der Alliierten sind nur lokale Fortschritte.

Die s«Armee muaste an einer Stelle wieder Ge-

lands aufgeben. Auch die Neuseelander und Ka-

nsdier werden besonders von unseren Fliegem

heimgesucht.

17 SCHIFFE VERSENKT.

I Die augenblickliche Schlappe des Feindes in

Italien hat zur Folge, dass die uerrschaften

etwHß mit der Wahrheit herauskommen. Überra®

schend ist es, wie sie auf einmal die durch

unsere Bomber am 2.Dezeraber bei BARI versenk-

ten 17 Schiffe melden, wobei das Material fiir

die B.Armee fidten ging.

NEW BRITAIN.

Anerikaner sind. auf der ARAdA-Halbinael in

Neu-Pommern (Mew Britain) gelandet, doch ist

—'hir jetzt noch nicht ganz klar, ob sie noch

ds sind. Zumindest eine Lanae-Gruppe wurde

abgeschlagen und vernichtet.

"FESTUNG EUROPA”.
ALLERLEI
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Jber die Verteidigung der "Festung Euro-

pa” haben wir folgendes gelesen:
Tn der Versammlung im Berliner Sportpa-

Isst Anfang Juni ds.Js. erklarten Prof.Hpeer
und Dr.Gobbelsr Die Organisation der ’’Lelbst-

Aushilfe” umfasst eine Korperschaft von 4000
Ingenieuren und Fechanikem, die den Austausci

dei’ Erfahrungen, neuen Gedanken und Errungen-

schaften aus alHin Industriezweigen iiberwa-
chen. Die auf diesem Dege herausgefundone
beste Methode der Herstellung eines gewissen
Gegenatandes wird dann auf alle Fabriken aus-

gedehnt.
Infolge der Dezentralisierung der Indu-

strie auf das Land hinaus, verursacht durch

die Zerstorungen durch Bomber, ist im ganzen
Reich keinerlei Jfiangel an elektrischer Trieb-

kraft. Der Mangel durch die Beschadigung der

Mohne— und anderen Damme ist dadurch innerhalb
von 24 Stunden nach dem Angriff voll ausgegli-
chen worden.

Im vergangenen I.hi war die Herstellung Ml

von Munition 8,3 mal grosser als im Durch—-

schnittamonat 1941- Gegen 1941 ist die Her-
stellung von Waffen urn 400 % und bei Tanks um

das 13 v - fache gestiegenj MMkk Auch die

Herstellung von Flugzeugen ist im selben Masse

gestiegen; aus verstandlichen Griinden konnten

hier jedoch keine Zahlen gegeben werden.
Die Herstellung neuer Lokomotiven er-

reichte im Wai 1943 das Vierfache des Durch-

schnittsmonats 1941-
Zur Behebung von Zweifeln daran, dass die

Masse an Rohmaterial, oie fiir die so ungehau-
er vermehrte Produktion notig ist, geliefert
werden kann, teilte Dr.Speer mit, dass neue

Erfindungen auf dem Gebiet der J.etallurgie
und in der verbesserten
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Methode der Arbeits-

leistung eine Vermehrung der Arbeiter um nur

23 bewirkten, wobei darauf hingewiesen wird,
dass bei gewissen Rohmaterialien der Bedarf

sich von 50 sogar bis verrin-

gert hat.

Dr.Gobbels machte den hier gemel-
de ten Ausspruch über die VergeAung fiir di,e
Bomberei. "An einem gewissen wird die

Stunde cer Vttxgeltuqg diese Ver-

gel tung wird schrecklich werden !” -

Über den Schluss dieser Versammlung mel«

det die amerikanische Zeitung: "Der Applaus
und die ‘ ieg-Heil-'-.ufe waren im Laufe dieser

Versammlung lange nicht so gewaltig, wie bei

fruheren Gelegenheiten. Als aber Dr. Gobbels
die oben stehende Bemerkung über die Vergel-
tung machte, kannte der Jubel keine Grenze.”-

KRIEGSKOSTEN DER U.S.A.

Dieser Lrieg kostet die Staaten Mbr als das

Doppelte snmtlicher Kriege, die dies Land seit

seiner Griindung, 1776, gefuhrt hat. - Seit

Juni 1940 hat Congress bewilligt:
338.500.000.000 Dollar,

wogegen die Kosten aller bisherigen Kriege sic!
auf 167.CCC.C( (.C( 0 Dollar beliefen. - Rund

3000 / pro Kopf der amer.levdikerung in drei

Jahren ! -

R.p.B.
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